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Abb. 2. ^us rfem „Plan von 1627". — Die Erlachhäuser
und die Hofstatt von Norden nach der Erneuerung

durch Hans oder Hans Rudolf von Erlach 1524/27.

Abb. 1. Ausschnitt aus dem „Sickinger-Plan von 1601/02".
Die alten Erlachhäuser und das Bubenbergtor von
Süden nach der Erneuerung durch Hans oder Hans

Rudolf von Erlach 1524/27.
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Abb. 3, /fus Albrecht Kauws Stadtansicht von 1665, nach der Umzeichnung von Eduard von Rodt. Die Erlachhäuser

von Süden nach der Umgestaltung des Hinterhauses (Landseite) durch Sigmund von Erlach 1654/55.
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Abb. 1. Stadtbild von Ludwig Aberli von 1758 zeigt die Sudfront der Junkerngasse mit dem neuen Erlacherhof
seit dem Umbau von 1748/52.
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Abb. 2. ^ws dem Stadtplan von Joh. Jakob Brenner von 1759. Erster Situationsplan des neuen Erlacherhofes;
der Bubenbergrain geht noch unter der Gartenterrasse hindurch.
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Grundriß des alten Erlachhauses, aufgenommen 1746/47, anläßlich der Umbauabsichttn
Hieronymus von Erlach ; zeigt den Baubestand seit 1524/27 und 1654/55.
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Erstes Neu- und Umbauprojekt (A) für den Erlacherhof, vermutlich von Albrecht Stürler im Auftrag des
Schultheißen Hieronymus von Erlach (1746/47), zeigt einen Achteckhof mit vier Eckbauten und zweigeschoËigen

Flügeln rings um den Hof. Der Südflügel bleibt innerlich intakt.
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Zweites Projekt (B), von demselben Architekten wie Projekt A. (ErdgeschoÊgrundriÈ mit Gartenplan)

; es ist ein Viereckhof mit zweigeschoÊig ausgebautem Trakt an der Junkerngasse vorge¬
sehen ; Vestibül und Haupttreppe im Südflügel befinden sich bereits da wo heute.
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Zweites Projekt (B) wie auf der vorhergehenden Tafel : Grundriß des Obergeschoßes.
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Abb. 1. Zweites Projekt (B). a) Querschnitt durch die Seitenflügel und Aufsicht auf die Hoffront des
Hauptgebäudes (Süd- und Gartenflügel).
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Abb. 2. b) Querschnitt durch den Südflügel (Hauptgebäude) mit der Haupttreppe und durch den
zweigeschoÊigen Wohntrakt an der Junkerngasse.
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Abb. 1. Der neue Erlacherhof seit dem Um- und Neubau von 1748/52. Südansicht des Baues mit der
großen Gartenterrasse in der Häuserflucht der Junkerngasse vom von Rodthaus bis zum Frischinghaus.
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Abb. 2. Heutiger Grundriß mit dem eingeschoßigen Laubentrakt.
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Der Erlacherhof seit 1748l52, Hofansicht. Säulen- und Bogenstellungen des Mittelrisalits des Hauptflügels.
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Der Erlacherhof seit 1748/52^ Hofansicht vom gegenüberliegenden Haus an der Junkerngasse
mit dem allein ausgeführten niedrigen, unfertigen Laubenbau,
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Abb. 1. Balkon im ersten Stock des Erlacherhofes gegen die Gartenterrasse.
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Abb. 2. Handrisse für Balkongitter und Fensterbrüstungen aus der Projektseric von 1748.
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Die ìfanpenmalereien des 14. Jahrhunderts aus dem alten Bubenberghaus, nach der vermutlich anläßlich des Abbruchs des
Vorderhauses (Stadt6eite) im Jahre 1748 hergestellten Kopie (vom undatierten Exemplar der Stadtbibliothek).
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